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srrsckieknt täalich mit Ausnahme der Sonn - und Festtage,
n/knnn anentsvreis pro Quartal 2 Alle Postanstalten nehmen
'

BeM . MM entgegen - - Für die Stadtabonnenten incl. Bringvlohn2^ Ncbst der Zeitung Jnsertionsgebühr sür die Corpuszeile oder deren Raum:
für das Herzogthum Oldenburg 10 H , für das Ausland 15 Z.

Druck und Verlag von C . L . Mettcker L Söhne in Jever.

Jeverlii irdische Nachrichten.
^ 198^ Mittwoch de« 26 . August 1891 . 101. Jahrgang.

Politische Übersicht.
Deutschland.

Berlin , 23 . Aug . Die unterirdische Telegraphen¬
linie zwischen Berlin und München ist am 21 . August
eröffnet worden. Ihr Zustandekommen hat bei den
schwierigen Verhältnissen mehrjähriger Verhandlungen
zwischen den betheiligten Reichs- und Landesbehörden
bedurft . Das Kabel hat sieben Adern, wodurch sieben
neue Leitungen gewonnen sind , was für die Interessen
des allgemeinen Verkehrs im gleichen Maße wie für die
Bedürfnisse der Landesvertheidigung von Wichtigkeit ist.

— Bezüglich der neu zu erbauenden Marinestation
in Cuxhaven, wovon in diesen Tagen mehrfach die Rede
war , wird bestätigt, daß die Anregung hierzu thatsächlich
von dem verewigten Grafen Moltke ausgegangen ist.
Die Marinestation Cuxhaven bildet nur ein Glied in
der Kette der Vorschläge, welche Graf Moltke gemacht
hat. Ein unmittelbarer Befehl des Kaisers , diese Vor¬
schläge , bezw . den Ban einer Bahn von Cuxhaven nach
Wilhelmshaven thunlichst zu beschleunigen , beweist , in
wie hohem Grade der Kaiser die Wichtigkeit der Vor¬
schläge anerkannt hat.

— (Weizenzufuhr aus Australien .) Die „ Voss . Ztg.
"

meldet ans Hamburg , 22 . August. Heute Morgen ist
das englische Viermastschiff „ Bandura "

, Kapt . Skinner,
aus Port Pivie (Australien) mit Weizen angekommen.
Zahlreiche Getreidedampfer von Australien befinden sich
unterwegs.

Ausland.
Der internationale Sozialisten -Kongreß , der

in der verflossenen Woche in Brüssel tagte , wurde am
Sonnabend geschlossen , nachdem noch der 1 . Mat als
Feiertag der Arbeiter aller Länder bestimmtwar . Zuvor
verwarf der Kongreß die Akkordarbeit und trat für die
Gleichberechtigung der Frauen in jeder Hinsicht ein . —
'Der nächste Kongreß soll 1893 in der Schweiz stattfinden,
gleichzeitig wird ein Kongreß in Chicago abgehalten. —
Die sozialistischen Blätter erklären sich von dem Verlauf
des Kongresses hoch befriedigt und schlagen einen sehr
-herausfordernden Ton an.

Zu der Anwesenheit des französischenGeschwa¬
ders in England wird der „ K. Z .

" aus Portsmouth
vom 22 . August berichtet: Für heute war ein Besuch
der Londoner Marine -Ausstellung seitens der französischen
Offiziere beabsichtigt , da aber die Ausstellung thatsächlich
die Verherrlichung englischer Siege über die Franzosen
darstellt, gaben die englischen Offiziere untereinander die
Parole aus , den Franzosen bei Bankett und Ball be¬
sonders tapfer zuzutrinken, um sie heute durch einen ge¬
waltigen Katzenjammer am Besuch der Ausstellung zu
verhindern und so ihre Empfindlichkeitdurch ein heroisches
Mittel zu schonen , was auch glücklich gelungen sein soll.
— lieber Festbankett und Ball selbst wird dem gedachten
Blatte geschrieben : Bei dem Festbankett im Admiralitäts¬
hause, welches nach der Flottenschau stattfand , präsidirte
Clanwilliam und brachte den Trinkspruch auf die Königin
und den Präsidenten Carnot aus , welchen Trinkspruch
Admiral Gervais in kurzen Worten beantwortete . Gleich¬
zeitig speisten die niederen Offiziere in der Marineschule
unter Vorsitz des Admirals Jones an sechs getrennten
Tischen aufs festlichste , wobei der „ Effekt" darin bestand,
daß bei dem Trinkspruch auf die französischen Gäste
plötzlich die elektrischen Lampen erlöschten und auf den
Glasplatten der Tische die von unten beleuchtete fran¬
zösische Tricolore erschien . Der Ball auf dem Rathhause
dauerte bis früh 6 Uhr. Unter 22 Tänzen befand sich
nicht ein einziger deutscher oder österreichischer Tanz . Ich
habe mir Herrn Gervais , der so plötzlich berühmt ge¬
worden, aus unmittelbarer Nähe lange genau angesehen.
Er sieht für seine 57 Jahre sehr konservirt und fast
jung aus . Er gilt für einen Weiberfeind , was ihn bei
den Weibern nach alter Erfahrung doppelt interessant
macht . Sein Antlitz ist würdevoll und unbeweglich,
so daß hie und da die Bemerkung laut wurde, er habe
die Diktatormaske und werde Vielleichtals der derzeitige
Mann vom größten Prestige in Frankreich die Rolle
Boulangers aufnehmen. Im ganzen machte er einen
günstigen Eindruck, obgleich er verschmähte, sich unter
das Publikum im Tanzsaal zu mischen , sondern vorzog,
auf der Estrade zu verbleiben. Von den französischen
Marine -Offizieren ist es sehr bemerkt worden, daß die
Königin, als die Marseillaise gespielt wurde, sich erhob

und bis zum Ende stehen blieb. Es scheint demnach,
als ob nicht nur der Kaiser von Rußland , sondern auch
die „Kaiserin von Indien" einen heillosen Respekt vor
dem Revoluttonsliede hätte.

Dem russischenReichsrathe sind wieder einmal
famose Vorschläge unterbreitet . Sie betreffen nach der
„ Now . Wr.

" die Einschränkung der Besiedelung Ruß¬
lands durch Ausländer . Denselben soll verboten werden,
sich außerhalb der Städte anzusiedeln und dort unbeweg¬
liches Eigenthum zu erwerben oder zu pachten . In
einigen Gouvernements , darunter Wolhynien , soll das
Gesetz rückwirkende Kraft erlangen und der ländliche
Grundbesitz der Ausländer eventuell expropriirt sowie
den Besitzern die Rückkehr ins Ausland ermöglichtwerden.

Der chilenische Bürgerkrieg steht anscheinend
vor einer entscheidenden Wendung . Die Insurgenten
haben nämlich 8000 Mann in der Quintero -Bai gelandet,
Kriegsschiffe werden erwartet und soll nach deren Ein¬
treffen ein Land- und Seeangriff auf Valparaiso statt¬
finden.

Inzwischen hat , wie gestern telegraphisch berichtet
wurde, schon ein Zusammenstoß zwischen den feindlichen
Truppen stattgefunden. Es sollen 20000 Mann im
Felde gestanden haben und 3000 Mann entweder todt
oder verwundet sein . Das deutsche Geschwader befindet
sich in Valparaiso , also in unmittelbarer Nähe des
Kampfplatzes.

Seitens des Präsidenten Balmaceda werden fort¬
dauernd die ungeheuerlichsten Grausamkeiten verübt , so
daß die Theilnahme sich überall den Aufständischen , der
sog . Kongreßpartei , zuwendet und deren recht baldiger
Sieg gewünscht wird. Soeben berichtet der „ Hamb.
Korr .

" aus Santiago vom 21 . Aug . : Die telegraphische
Verbindung ist heute wieder hergestellt. Am 19 . August
ließ Balmaceda 60 junge Leute, 15 bis 20 Jahre alt,
und sämmtlich guten Familien angehörig , welche sich aus
einem Landgute bei Santiago zu politischen Zwecken,
aber beinahe unbewaffnet, versammelt hatten , durch
Kavallerie niedermetzeln. Dieser Akt ries große Er¬
regung, auch bei den Fremden , hervor.

Einen weiteren unerfreuichenBeleg dafür , mit welch
schrecklichen Verwüstungen der Bürgerkrieg in Chile das

hl
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IseLiX und JeLicicc.
Die Geschichte eines Zwillingspaares.

Non ' an von Bernhard Frey ( M . Bernhard . )

(Fortsetzung.)
.Was Komorny dem Konsul antwortete , war nicht

sonderlich originell oder tief durchdacht ; er sah alles
nur von einer Seite an ; er konnte nicht los von der
Idee , ob diese oder jene Rolle ihm besonders passend
sei . Was er aber von einzelnen seinerLieblingsgestalten,
von Caiflos , Max , Drest und einigen Anderen sagte,
klang fest und bestimmt und hatte einen feurigen Ent¬
husiasmus , der ihm außerordentlich gut stand. Mittler¬
weile wartete Lizzie ihres Amtes am Theetisch mit
einer reizenden Anmuth ; Harry konnte nicht anders , er
mußte sie anj

'
eh- en , während er angelegentlich weiter

sprach und zuhörte'
. Wie sie das dampfende Getränk

in die feinen, buntes Tassen füllte, sich mit dem blitzen¬
den Silbergeräth zu .schaffen machte , mit der Zuckerdose
hantirte und alles so zierlich hausmütterlich , so an¬
scheinend ganz vertieft, gesorgte ! Harry vermochte seine
Augen nicht loszumachen von ihr , und als er sich end¬
lich auf feiner Selbstvergessenheit ertappte und etwas
beschämt .den Blick auf seinen ' Zuhörer richtete, da hatte
er die Freude , zu sehen , daß dieser seine Nachlässigkeit
gar nicht bemerkt haben konnte ; denn er hatte ebenfalls
nur Augen für die junge Dame . ,

Als man nun gemeinsam um den Kamm saß, fand
es sich , daß Felicia zufällig neben Janos Komorny zu
sitzen gekommen war und daß der Zufall es wirklich
freundlich mit Harry Volkmar meinte, indem er ihm,
der so gern etwas Hü bsches sah, zu dem wunderschönen
Mädchengestcht einen in seiner Art ganz ebenbürtigen
Männerkopf zu sehen gab . Wenn er sich dieser Gunst
des Schicksals nicht dankbar und unbefangen freute, so

war es eben seine Schuld ; was hatte er beunruhigt
und verstimmt zu sein in seinem Gemüth ? Ein solcher
Anblick wurde ihm sicher nicht alle Tage ; Ellen hatte
ganz Recht gehabt, wenn sie zuvor von Komorny ge¬
sagt hatte : „Er ist schön wie ein Bild , man kann ihn
nicht genug ansehen .

"
Harry verglich ihn im Stillen mit seinen beiden

Nachbarn, die doch ohne Zweifel sehr hübsch genannt
werden konnten; der Baron sah mehr elegant und fein
aus , als gerade hübsch . Der „ schöne Wenzel" hatte
mit der Zeit ein etwas verlebtes Aussehen bekommen;
er hatte viele kleine Furchen und Fältchen um die
Augen, sein Haar begann dünn zu werden, und er hatte
oft einen müden, glanzlosenBlick . Felix , so einnehmende
Züge er auch besaß , konnte man mehr einen „reizenden
Jungen" als einen Mann nennen. Komorny dagegen
mit seinem prachtvollen Charakterkopf, den üppigen
kurzgehaltenen braunen Locken und den bald schwer-
müthig träumenden , bald energisch aufflammenden Augen,
in jeder Bewegung Kraft und Grazie vereinigend, war
wirklich ein ungewöhnlich fesselnder Anblick , und Konsul
Volkmar sagte sich , daß keiner der anwesenden Herren
sich mit ihm vergleichen dürfe. Es kam ihm keine
Minute in den Sinn , daß er selbst dies noch am ehesten
hätte wagen können . Harry sah nämlich ungemein
interessant und stattlich aus . Seine hohe, imposante
Gestalt , das volle dunkle Haar, die dunklen Augen,
das bronzefarbene Kolorit bildeten ein sehr anziehendes
Ganze.

Ellen hatte soeben auch wie er in der Stille die
anwesenden Herren mit einander verglichen- sie hatte
aber Konsul Volkmar nicht bei dieser stummenPrüfung
ausgelassen, im Gegentheil, nächst der unbestrittenen
Schönheit Komornys hatte sie ihrem einstigen Verehrer
die Palme zuerkannt. Wie schade war es doch daß er
sich damals nicht hatte heirathen lassen , welch

' gut aus¬

sehenden Gatten hätte sie an ihm gehabt ! Freilich
war er ein Jahr jünger als sie, was aber thut das?
Es kommen Heirathen vor, wo die Frau zehn , zwölf
Jahre mehr zählt als der Mann, und dann standen
einer Dame ja so viele Mittel zu Gebote, um sich jung
und schön zu machen.

Indessen unterhielten sich die fünf, die keine Be¬
trachtungen in ihrem Innern anstellten, vortrefflich mit
einander. Baron Restow besaß einen gewissen trockenen
Humor , den er jetzt sehr wirksam spielen ließ zum Er¬
götzen der Uebrigen. Er amüsirte sich damit , den armen
Felix in die Enge zu treiben und ihn mit der „ Dame
seines Herzens " zu necken, deren Vorhandensein gewisse
Blumenbestellungen und andere verrätherische Anzeichen
ihm unzweifelhaft machten. Natürlich hatte der Baron
keine Ahnung , daß dies Alles der berüchtigten Thera
galt , sonst hätte er diese Anspielungen selbstverständlich
unterlassen ; so aber glaubte er an irgend eine unschul¬
dige , heilig gehaltene erste Liebe des jungen Menschen,
die nächstens in einer offiziellen Verlobung mit einer
„ Tochter aus gutem Hause" ihren Abschluß finden würde,
und machte sich ein harmloses Vergnügen daraus, den
jüngsten Husarenlieutenant des Regiments ein wenig zu
schrauben . Lizzie bei ihrer angeborenen Schlagsertigkeit
und Freude am Necken sekundirte dem Baron sofort und
zog ihren Zwillingsbruder am Seil vergangener Zeiten
durch die Zähne , Komorny lachte und half mit sticheln,
so gut er es bei seiner Unkenntniß der Verhältnisse
konnte , und auf Felixens Wangen kam und ging ab¬
wechselnd eine verrätherische Röthe , und das sehr zu
seinem Aerger ; denn er wäre gern ganz unbefangen
geblieben ; konnte dies aber nicht , weil er in der Ver¬
stellungskunst noch zu wenig Erfahrung besaß und ihm
nichts weniger als unbefangen zu Muthe war.

(Fortsetzung folgt.)



unglückliche Land heimsucht , zeigt das Schicksal der
Stadt Pisagua . Ein Engländer , namens Knox , wel¬
cher vor kurzem Chile verlassen hat , theilt darüber
einigen amerikanischen Journalen mit , daß der der
Balmaceda -Partet angehörende Gouverueur Valenzula
die Stadt den Insurgenten wieder entriß und an den
Gefangenen , sowie den Bewohnern schreckliche Rache
nahm . Hinrichtungen waren an der Tagesordnung und
obwohl die Bevölkerung infolge der langen Belagerung
nahe am Verhungern war . ließ der Gouverneur doch
alle Getreidespeicher schließen . Als eines Tages eine
Schaar Bergleute in die Stadt kam und das Haus des
Gouverneurs mit Steinen bombardirte , weil sie keine
Lebensmittel zu erhalten vermochten , ließ dieser auf sie
feuern , wobei 25 Personen , meist Frauen und Kinder,
umkamen . Schließlich begannen die Insurgenten die
Stadt wieder zu beschießen und es waren von 300 nur
noch 25 Soldaten am Leben , als das Feuer aufhörte.
Die Sterblichkeit unter den Einwohnern war schrecklich.
Valenzula wurde nach der Einnahme der Stadt auf das
Kriegsschiff der Insurgenten gebracht , als dieses aus
dem Hafen hinausdampfte . Als es wieder zurückkehrte,
fehlte er . Es hieß , daß man ihn über Bord ge¬
worfen hatte.

Englische Grausamkeiten in Indien . Vor
einigen Tagen wurde in Manipur der an dem letzten
indischen Aufstande betheiligte Senaputti (Thronfolger)
von Manipur sammt einem seiner Generale durch den
Strang hingerichtet . Die Kunde von der Vollziehung
des Todesurtheils kam um so überraschender , als aus
den Berichten über den Manipur -Aufstand und die Er¬
mordung des englischen Kommissärs Quinton klar her¬
vorging , daß der Senaputti sich Quinton gegenüber ge¬
wissermaßen im Zustande der Nothwehr befunden habe.
Die Hinrichtung des Prinzen hat denn auch , wie aus
Kalkutta gemeldet wird , in ganz Indien außerordent¬
liche Aufregung hervorgerufen . Gesteigert wurde die¬
selbe noch durch die Veröffentlichung der Vertheidigungs-
rede des Anwaltes des Prinzen . Aus ihr geht näm¬
lich deutlich hervor , daß Manipur ein absolut unab¬
hängiger Staat ist und als solcher auch von der britischen
Regierung betrachtet wird , sowie , daß die Prinzen keine
unparteiische Untersuchung erhielten . Die gesammte
indische Presse verdammt den überstürzten telegraphischen
Befehl , den Senaputti hinzurichten . Ueber die Hin¬
richtung des Tongal Generals giebt sich gleichfalls leb¬
hafte Aufregung kund . Der alte Munn , der krank
war, mußte auf einem Stuhl zum Richtplatz ge¬
tragen werden.

Der Aufstand iu Arabien bereitet der Pforte
große Schwierigkeiten . Den letzten Nachrichten aus
Jemen zufolge sind seit Beginn des Aufstandes 3600
Soldaten der Regierungstruppen durch Krankheiten , in¬

folge der Hitze und in den Kämpfen mit den Insurgenten
umgekommen . Die übrigen 6000 Mann reichen nicht
aus zur Unterdrückung des Aufstandes . Man wartet

daher das Eintreten kühlerer Witterung ab , um weitere
4000 Mann nach Jemen abzufenden mit dem Aufträge
zu energischem Vorgehen.

Correspondenzen.
* Jever , 25 . Aug. (Jev . Mob.- Brand - Vers .- Ge¬

sellschaft betr .) Diese auf Gegenseitigkeit beruhende Ge¬

sellschaft wurde im Jahre 1841 mit 280 Mitgliedern
und 378980 Thlr . ( 1136940 Mk .) Versicherungssumme
gegründet . Dieselbe hielt am Sonnabend im „ Adler"

statutengemäß ihre Deputirten - Versammlung ab zur
Prüfung und Feststellung der von ihrem Direktor,
C . F . Franzen zu Fedderwarden , abgelegten 50 . Jahres¬
rechnung , aufgestellt pro Mai 1890/91 . Wir entnehmen
derselben folgende Notizen : Anzahl der Versicherten
3079 . Versicherungssumme Mk . 23529360 . Vergütung
wegen Brandschäden in Abth . 1 (Mobilien und Geräthe)
5036 Mk . 81 Pfg . , Abth . 2 (Feldfrüchte und Viehfutter)
3157 Mk . 65 Pfg . , Abth . 3 (Lebendes Vieh ) 3540 Mk.
50 Pfg . , zus . 11734 Mk . 96 Pfg . , gegen 4021 Mk.
17 Pfg . im Jahre vorher . Administrationskosten im

ganzen 3312 Mk . 15 Pfg ., darunter insbesondere:
Stempelabgabe 308 Mk . 50 Pf . , Ausgabe für Insertionen,
Drucksachen und Buchbinderarbeit 421 Mk . 35 Pfg . ,
Porto und Expreßlohn 21 Mk ., Gehalt des Direktors
1200 Mk . , Receß 1799 Mk . 64 Pfg . Die zur Hebung
gekommenen Anlagegelder betrugen : Administrations¬
anlage 2 Pfg . pro 100 Mk . in allen 3 Abtheilungen;
dagegen Brandschadenanlage in Abth . 1 5 Pfg . , Abth . 2

nichts , Abth . 3 5 Pfg . von je 100 Mk . Versicherung . —

Da in nächster Zeit verschiedene durch Brand und Blitz¬
schlag veranlaßte Entschädigungen fällig sind , wurde be¬
schlossen , um die Kosten einer Extra -Hebung zu ersparen,
zu deren Deckung 8000 Mk . bei der Oldbg . Spar - und

Leihbank Filiale Jever bis zum Herbst anzuleihen,
jedoch werden die in herkömmlicher Weise um diese
Jahreszeit einzuziehenden Umlagen die des Vorjahres
an Höhe wohl nicht erheblich überschreiten , falls im
Laufe des Jahres nicht noch bedeutende Unglücksfälle
hinzutreten . (G .)

* Oldenburg , 24. August . Vom Regen in die
Traufe kam der „ O . Z .

" zufolge vorgestern Morgen
im wahren Sinne des Worts ein Bäckerjunge . Auf
seinen frühen Geschäftstonren war ihm ein Spalier¬

baum mit Obst zu verlockend als daß er hätte wider¬
stehen können , davon zu nehmen . Er erkletterte das
Spalier und stahl und aß nach Herzenslust , als ihn
plötzlich eine Donnerstimme aus dem Fenster einen heil¬
losen Schrecken einjagte . Durch einen Sprung suchte er
sich vou seinem etwas gesährlichen Standort auf den
Boden zu retten , indeß er sprang „ vorbei " und in eine
vollgefüllte Regentonne . Der Hausherr erschien mit
Windeseile auf der Bildfläche und gab dem durchnäßten
Obstmarder noch eine handgreifliche Lehre mit heim.

§ Barel » 24 . Aug. Am 29. und 30. Aug. findet
hier ein großes Preis - und Konkurrenz - Kegelfest statt,
das in Bezug auf Betheiligung wohl >alle im Lande
bisher stattgehabten Kegelfeste übertreffen dürfte . Wie
wir hören , werden die Karten zum Preiskegeln auch
nach auswärts stark verlangt und sind bereits ca . 300
fest abgesetzt . Die ersten Preise bestehen in Geld (nicht
Werthgegenständen ) und ist der erste Preis auf 100 Mk.
festgesetzt . Da nicht Wirthe , sondern sechs Vareler
Kegelklubs das Unternehmen in die Hand genommen
haben , soll durch das Kegelfest kein „ Geschäft" erzielt,
sondern der Zweck verfolgt werden , das dem Körper so
nützliche Kegelspiel noch mehr einzubürgern und volks-
thümlich zu machen . Gekegelt wird auf 10 neu her¬
gerichteten Bahnen , die täglich vor Beginn des Kegelns
wagerecht abgehobelt werden . An beiden Festtagen findet
nach Schluß des Kegelns in den Festlokalen Illumination,
Konzert rc . statt . Verschiedene auswärtige Kegelklubs,
die Sonnabend hier eintreffen , werde » bis Sonntag
Abend in Varel bleiben und haben schon Quartier in
den Gasthäusern bestellt . Dieselben wollen Sonntag
Vormittag Ausflüge nach Kaffeehaus , Mühlenteich rc.
machen und sich nachmittags wieder am Kegeln be¬
theiligen . Auswärtigen Kegelvereinen , die ein gleiches
Programm verfolgen , möchte daher zu empfehlen sein,
sich frühzeitig nach Quartier umzusehen resp . sich deS'
halb an das Konnte der sechs vereinigten Kegelklubs in
Varel zu wenden.

* Dangast , 24 . Aug. Das gestrige Wettrennen
hatte ein sehr zahlreiches Publikum herbeigelockt . Das
Wetter , das in den letzten Tagen keineswegs günstig
gewesen , hielt sich einigermaßen und so konnte denn das
Rennen glatt von statten gehen . Als Preisrichter
fungirten die Herren : I . Fr . Backhaus -Sanderostergroden,
Th . Ahlrichs - Westerstede . E . Thaden - Schweiburg , D.
Wilken - Borgstede und H . von Tungeln - Oldorf . Die
Preise errangen : Trabreiten : E . Hullen -Varel , G . Ohm¬
stede- Linswege , G .Wichmann -Varel ; Flachrennen : Blanke-
Dangast , Gramberg -Hohelucht , Töllner -Jethausen ; Wett¬
fahren (Einspänner ) : E . Hullen - Varel , G . Ohwstede-
Linswege , I . D . Klusmann - Varel , Wettfahren (Zwei¬
spänner ) : G . Ohmstede - Linswege , I . D . Klusmann-
Varel ; Trabreiten (für Pferde aus der Stadt - und
Landgemeinde Varel ) : Töllner -Jethausen , G . Wichmann-
Varel , A . Wenke - Jethausen ; Flachrennen (für Pferde
jeder Abstammung ) : W . Rabben -Augustfehn , G . Wich-
mann - Varel , G . Ohmstede - Linswege . Um 6 Uhr war
der Kampf auf dem Rennterrain beenvet , doch sollte
dasselbe durch das Schlickwettlaufen mit Schlitten noch
einen hochinteressanten Abschluß finden . Die Fluth , die
am Nachmittage rauschend an den Strand wogte , war
inzwischen zurückgetreten und der von derselben abge¬
lagerte Schlick bedeckte weithin den Meerbusen . Dieser
Schlick wird von den Fischern mit schlittenartigen kurzen,
aber breiten Kähnen , mit denen ein Unkundiger auf dem

weichen Schlickboden nicht von der Stelle kommen oder

stecken bleiben würde , in äußerst geschickter Weise be¬

fahren . Sechs Dangaster Fischer stellten sich mit ihren
Schlitten zum Schlickwettlauf ein , der unter allgemeinster
Heiterkeit von statten ging und mei Fischern Preise
einbrachte ; doch auch die Unterlegenen wurden beschenkt.
Den Schluß der in allen Theilen wohlgelungenen Ver¬

anstaltung bildete ein Ball , der die tanzlustige Jugend
bis in den frühen Morgen zusammenhielt . Der Besitzer
des Kurhauses , Herr Gramberg , hatte die uöthigen
Vorbereitungen getroffen , um dem ungeheuren Andrang
des Publikums Genüge zu leisten , so daß wohl ein jeder
seine Wünsche befriedigen konnte.

Q Brake . 23 . Aug . Das in diesem Jahre hier
abgehaltene Bundes -Kriegerfest schloß mit einer Minder¬

einnahme von 75 Mk . 93 Pfg . ab , dieselbe wird aus
der Kasse gedeckt. Die Einnahmen haben betragen 2954,30
Mark , die Ausgaben 3330,03 Mk . Die Stadtkasse hat
300 Mk . zugeschossen.

* Hammelwarden » 23 . Aug. Trotz des vielen
Regens sehen unsere Kohlzüchter doch nicht verdrießlich
aus , denn der Buskohl scheint in diesem Jahre , haupt¬
sächlich auf hoch gelegenen Ländereien , gut einzuschlagen.
Der frühe Kohl wird jetzt zu guten Preisen abgesetzt.

* Friesoythe , 23 . Aug. In der Nacht vom Frei¬
tag auf Sonnabend erschlug ein Landmann aus Eggers¬
heim bei Friesoythe seine Frau , mit der er durchaus
nicht in den besten Verhältnissen lebte . Obgleich er

leugnete und behauptete , seine Frau sei vom Boden ge¬
fallen , so wurde er doch, da Beweise von seiner Schuld
Vorlagen , verhaftet . (Gem .)

D Wilhelmshaven , 24 . August . Zu dem in
diesem Jahre sehr spät stattfindenden Schützenfeste hies.
ist die Platzverpachtung auf den 31 . d . Mts . angesetzt
worden . — Es soll eine Vereinigung aller Beamten

hiesiger Behörden zum Zweck der gemeinsamen Be.
schaffung von Feuerungsmaterial und Lebensmitteln ver- »
sucht werden .

l

) - ( Im Kreise Norden ist auf Verfügung des ^

Landraths mit Rücksicht auf das schlechte Wetter die -
^

Vornahme von Erntearbeiten an den Sonntagen gestattet
worden.

Vermischtes.
* Neues vom Tage . Berlin, 24 . August

In der engeren Konkurrenz um das National - Denkmai
für Kaiser Wilhelm erhielt Prof . Hilgers den erste«
Preis . — In Bezug auf den gestern telegraphisch be¬
richteten UnglücksfaIl. der sich am Sonntag Abeni
bei Bremen auf der Oldenburger Bahn ereignet hat j
wird das folgende Nähere bekannt : In der Woltmerst '

s
Hauser Feldmark am Oldenburger Bahndamm treibe « t
sich öfter Knaben herum , die , wenn es sich so mach 1
ernten wo sie nicht gesäet haben . Der BierausbrinM s
Stütelberg , Grünenstraße 53 wohnhaft , erwischte Sou
tag Abend solche Knaben auf seinem Lande und v;
trieb dieselben . Verfolgt , flüchteten die Knaben ai
einen Feldweg , der über den Bahndamm hinüberfüh « ,
Stütelberg , welcher ihnen nacheilte , muß in der G - ^
regung den vom Neustadtsbahnhof kommenden , um
8 Uhr 10 Minuten von dort abgelasfenen Zug nicht
bemerkt haben ; er ist auf dem Geleise zu Fall gekommen !
und von dem Zuge überfahren worden . Der beklagens - '

werthe etwa 40 Jahre alte Mann ist verheirathet und '

Vater von sechs Kindern . Er wurde mittelst Sanitäts¬
wagen nach dem Krankenhause gebracht , wo ihm der
linke Arm bereits abgenommen werden mußte . Auch
ist ein Fuß gebrochen und hat er verschiedene Quetsch¬
wunden davongetragen . — In Papenburg verstarb
am 23 . d . der dortige älteste Mann der Stadt , de,
95jährige Arbeiter Abrams , an einem Schlagflussi
Vor acht Tagen ging derselbe noch seiner gewöhnliche;
Thätigkeit nach und konnte noch an einem Tage 45 Hacke
zu je 6 Garben Roggen mähen . Nicht Vielen ist '

vergönnt , in einem so hohen Alter eine solche Rüstigke !.
zu bewahren . — Kiel, 24 . Aug . Wie man erfährt
ruft die Bittstellerin , die hier dem Kaiser kniend ein
Gesuch überreichte , die kaiserliche Gnade für ihren Ver¬
lobten an , der eine Strafe wegen thätlichen Angriffs
auf einen Posten verbüßt . — Paris, 22 . August
Unter den Passagieren , welche der „ Caledonicn " aus
Japan zurückgebracht , befindet sich auch ein Neffe des
Deputirten Jaluzot , Besitzers des großen Pariser Mode-
waarengeschäfts „Printemps " . Derselbe war mit der
Liquidation des von Jaluzot in Jokohama gegrünkrÄ
Geschäftes beauftragt , das keine Geschäfte Machte^ Wik
die Japanesen angeblich die deutschen Erzeugnisse ver¬
ziehen . — In Liques bei Boulogne sur Mer ist eine
Frau im Alter von 108Vz Jahren gestorben . BiS zu
ihrem Tode bewahrte sie ihre geistigen Fähigkeiten ; sie
war groß , hielt sich sehr gerade und wurde meist aus
etwa 70 Jahre geschätzt. — In der Lozere hat sich der
seltene Fall ereignet , daß das Geschworenengericht dieses
Departements seit Juni 1890 nichts mehr zu thun hatte.
Es wurde kein einziges Verbrechen begangen . — Gegen¬
wärtig stehen vor dem Geschworenengericht des Senegal
vier Neger , welche zwei Frauen im Streite getödtet , in
Stücke zerschnitten und diese geröstet haben , um sie auf¬
zuspeisen . — K onstantinopel , 23 . August . Die

„ Agence de Constantinople " meldet , die Ueberbr/nger
) es Lösegeldes für den Franzosen Raymond seien erst
eit gestern mit der Räuberbande , welche sich ins Ge¬

birge zurückgezogen hat , in Fühlung getreten . Für die

Befreiung des Bahnmeisters Solini sandte die Pforte
2000 türkische Pfund nach Salonichi . — Gerüchtweise
verlautet , auch ein in Jalowa (Asien ) ansässiger Frar
zose sei von Räubern gefangen genommen worden . (Ratz
mond ist nach Zahlung von 5000 Pfd . am SonnM
freigelassen worden .)

« Militär - Weizenbrod . Das Dep. - Buren«
Herold meldet aus Danzig , 21 . August : Das hiesige
königliche Proviantamt hat von der Vorgesetzten Dienst
behörde bereits die Anweisung erhalten , mit Ankäufe«
von Weizen zur Brodverpflegung der Truppen Vorzugehe»

K Deutsche Schule in Togo . Der Semina
lehrer Karl Köbele zu Nagold in Würtemberg ß
seitens der Kolonialabtheilung des Auswärtigen Ams
in Berlin einen Ruf nach Klein -Povo im deutsche«
Schutzgebiete Togo erhalten , um dort eine deutD
Schule zu begründen , und denselben auch angenommen
Mitte nächsten Monats wird er bereits abreisen.

« Ein heiteres Intermezzo trug sich diese«
Tage in Coburg in der zum Schützenfest aufgestelltei
Ehlbeck

'schen Menagerie zu . Bei den Produktionen des

großen Elephanten hatte sich ein Herr vom ersten

Platze zu weit vorgewagt . Der Elephant , gewohnt
von den Zuschauern Brod , Zucker u . dergl . zu empfangen,
streckte ihm seinen Rüssel hin , erhielt aber von den«

Herrn statt des Gewünschten einen leichten Schlag vw

der Hand . Im nächsten Augenblick flog ein dunkler

Gegenstand durch die Luft , der auf den letzten Platz

niederfiel . Es war die Perrücke jenes Herrn , die der

gekränkte Elephant ihm vom Haupte gezogen und fort'

geschleudert hatte . Die Belustigung des übrigen Publi'

*
^

«
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> , .«,8 über den so plötzlich entstandenen „ Mondschein"
' L

'
sich eicht de! ke! . Hätte der Mann übrigens keine

Perrücke getragen , dann wäre er wahrscheinlich skalpirt

^ wordttl .
Hetzschrift , die an Originalität ihres-

t »seicken so leicht nicht finden dürfte , befindet sich nach

? m B T - ! d-m F - i-dh ° s- M Bing . » ° . Rh . Di-
- ckrift des Grabsteins , die ein langst verstorbener

Advokat seiner Frau gewidmet hat , lautet:

. Wohl auch die stille Häuslichkeit

- -M eines Denkmals Werth;

I Ar sei
' s drum auch von mir geweiht,

, Und wer die Tugend ehrt,

Auch in dem einfachsten Gewand,

Mir , meinem Schmerz ist er verwandt ."

Niest man nun das erste Wort jeder Zeile , so ergiebt
' sich der Satz : „ Wohl ist ihr und auch mir .

" Diese

wohl beabsichtigt gewesene Bosheit (denn ein Zufall

läßt sich kaum annehmen ) wurde erst viele Jahre

später entdeckt. _

NeuesteNachrichten.
Berlin , 24 . August . Das Kanonenboot „ Wolf "

,
Kommandant Korvettenkapitän Hellhoff , ist heute in

Canton angekommen.
— Ein Raubmord ist gestern Abend in Spandau

vollführt worden ; der Kaufmann S . Hirschfeld wurde

in seinem Geschäftslokal ermordet . Der oder die

Thäter haben die Leiche und die Kasse des Geschäfts

lÄ
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Hut
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mit
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llatz
der
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Obrigkeitliche Bekanntmachungen.
Die mit dem 1. Mai 1892 aus der Pacht

fallenden Pachtstücke des Neufriederiken -Außengrodens
werden am

Mittwoch den 9. September d. I.
vormittags 11 Uhr

in Willen Wirthshaus zu Friederikensiel auf 6 Jahre
öffentlich zur Verpachtung aufgesetzt werden.

Amt Jever , 1891 August 18.
ZedeIiuS.

Der mit dem 1. Mat 1892 aus der Pacht
fallende , neben dem alten herrschaftlichen Garten beim

Dünkagel belegene Weg soll
am Donnerstag den 19 . September d. I.

vormittags 10 Uhr
auf dem Amte öffentlich zur Verpachtung aufgesetzt
werden.

Amt Jever , 1891 August 18.
Zebelins.

Nachdem die Einkommensteuerrollen der Gemeinden
Accum , Westrum und Wangerooge für das Jahr
1891/92 festgestellt sind , werden dieselben 14 Tage
lang , vom 24 . August bis zum 7 . September d. I . ,
bei den Gemeindevorstehern zur Einsicht der Steuer¬
pflichtigen offen liegen.

Etwaige Reklamationen , in Folge deren , wenn
sie unbegründet gefunden werden , den Reklamanten
die veranlaßten Kosten zur Last fallen auch die Re¬
klamanten noch höher zur Steuer veranlagt werden
können , sind innerhalb drei Wochen nach dem Ablaufe
der Auslegungszett , also vor dem 28 . Sept . d . I . ,
bei Strafe des Ausschlusses bei dem Unterzeichneten
anzubringen und zu begründen.

Jever , den 21 . August 1891.
Der Vorsitzende der Schätzungsausschüffe

der Gemeinden des Amtes Jever.
Zedelius.

In das Handelsregister ist heute auf Seite 137
unter Nr . 452 eingetragen:

Firma : Diedr . Neuhaus,
Sitz : Jever.

1 . Inhaber , alleiniger : Kaufmann Diedrich

^ Heinrich Nenhaus zu Jever.
Jever , 1891 August 21.

Amtsgerrcht , Abtheilung I.
I . V . :

Hemke «.
Hespe.

Um Mtlthetlung über den Aufenthaltsort der als
Zeugen zu vernehmenden Arbeiter Hinrich Goldenstein
aus Aurich und Arbeiter Rodenstal aus Norden wird
ersucht . Beide sollen sich am 28 . v. M „ um Arbeit
zu suchen, nach Wilhelmshaven begeben haben.

^ Nr . 520/91.
Jever , 1891 August 21 . Der Amtsanwalt:

— Bothe.

- Steckbrief.
. Gegen den mehrerer Betrugsvergehen dringend
verdächtigen Dienstknecht Johann Wessels Grahlmann
aus Banterdeich ist vom Großherzoglichen Amts¬
gerichte Jever II wegen Fluchtverdachts die Unter¬
suchungshaft verhängt.
^ Antrag : Festnahme , Ablieferung in das nächste
GerichtSgefängniß , Nachricht zu Nr . 371/91.

Der p . Grahlmann ist etwa 30 Jahre alt , von
mittlerer Größe , hat schwarzes Haar und gleichen
Schnurrbart , aufgedunsenes volles Gesicht , war be¬
kleidet mit schwarzem Zacket , gleicher Weste , dunkel
karrirter Hose , grauem Strohhut und Stiefeletten.

beraubt . Der Leiche wurde eine goldene Remontoiruhr
mit einer goldenen Panzerkette abgenommen . Außer den

Werthgegenständen sind Coupons , zahlreiche Werth¬
papiere und 3000 Mk . in Baarem entwendet . Die
Diebe ließen einen alten sechsläufigen Revolver und
einen Schraubenzieher zurück ; für ihre Ermittelung ist
ein Preis von 600 Mk . ausgeschrieben.

Graz , 24 . August . Infolge starker Wolkenbrüche
in Obersteiermark ist die Mur beträchtlich gestiegen.
Die Uferschutzbauten bei Werndorf und Weinzöttel haben
bedeutende Beschädigungen erlitten ; zwischen Karlsdorf
und Ternitz kann der Verkehr nur durch Kähne ver¬
mittelt werden . Der Austritt der Mur hat auch große
Verluste an Vieh verursacht.

London , 24 . Aug . Der Generalpostmeister Raikes

ist heute Nachmittag am Gehirnschlage gestorben.
Die „ Times " meldet aus Shanghai : In Nanking

ist alles ruhig ; der Vizekönig ist damit beschäftigt , die

Ansprüche der geschädigten Fremden festzustellen . Die
Antworten des Vizekönigs Li auf die Forderungen
der Vertreter der auswärtigen Mächte sind höchst aus¬
weichend.

Valparaiso , 23 . Aug . Die Truppen der chileni¬
schen Kongreßpartei haben einen entscheidenden Sieg
über die Truppen Balmacedas am Aconcaguaflusse er¬

fochten . Die Kongreßtruppen sind im Vorrücken auf
Valparaiso begriffen.

Newyork , 24 . August . Nach Meldungen aus

Valparaiso sind die Admiräle der fremden Geschwader

Derselbe soll sich in der Umgegend von Wilhelms¬
haven aufhalten.

Jever , 1891 August 21 . Der Amtsanwalt:
Bothe.

Gemeindesache.
Ein am heutigen Tage geschüttetes und beiGast-

wirth Martens hies . aufgestalltes Füllen (Wallach)
soll am 2 . September d . I . nachmittags 3 Uhr daselbst

zur Deckung der Kosten gegen Baarzahlung verkauft
werden , wenn sich bis dahin der betr . Eigenthümer
nicht gemeldet hat.

Langewerth , 1891 August 24.
I . E . Schweden, G .-V.

Kirchensache.
Im Aufträge des Kirchenraths habe ich die der

Kirchengemeinde gehörige , zu Fuhlriege belegene

Besitzung
auf nächsten Mat anzutreten zu verkaufen . Dieselbe
besteht aus einem neuen , zu zwei Wohnungen ein¬

gerichteten Hause nebst Gartengründen zur Größe von
32 Ar . Käufer werden hierdurch eingeladen , am

Sonntag den 6 . September d. I.
Nachmittags 4 Uhr

in meiner Wohnung sich einfindm zu wollen , um zu
contrahiren.

Waddewarden , 19 . August 1891.
M . Zwitters, Rechnfr.

Bekanntmachungen.
Mein hier an der Chaussee sehr schön belegenes

Wohnhaus
mit Scheune und Garten

wünsche ich auf Mai 1892 zu verpachten . Das Haus
enthält sehr schöne Räumlichkeiten , 4 Wohn - und
4 Schlafzimmer , Küche , Waschküche und Keller . Ein
Brunnen befindet sich im Hanse und ein Regenback
am Hause . Auch kann dem Pächter 5— 6 Matten
Weideland mit in Pacht gegeben werden.

Pachtliebhaber wollen sich an mich wenden.

Jever . _
Diedr . Gerken.

Die Erben des weiland B . G . Klostermann

beabsichtigen , ihre zu Rahrdum belegene

Landstelle
vom 1. Mai 1892 an auf 3 oder 6 Jahre unter der

Hand zu verpachten . Auch können einzelne Parzellen
stückweise davon verpachtet werden . Pachtliebhaber
wollen sich an Wittwe Klostermann daselbst
wenden. _ _

Gesucht.
Wegen Verheirathung meines Dienstmädchens auf

sogleich ein anderes . Frau Grünber g.
Gesucht.

Auf sogleich ein Tagelöhner bis Mai.
Waddewarden . Fr . von Cölln.

Panamaspäne zum Waschen zartfarbtgerStoffe.
Packet lO Pf . mit Gebrauchsanweisung bei Eilers.

I I » neuester Ernte , vorzügliche Mischüngen,M . Pfd . 1 ,50 , 2,2,40 u . 3 Mk . , ff. Vanille,
Stange 20 und 26 Pf . , empfiehlt Eilers , Burgstr.

übereingekommen , das Leben und das Eigenthum der

fremden Staatsangehörigen zu schützen. Im Falle eines

Angriffes auf die Stadt Valparaiso werden voraus¬

sichtlich Marinemannschaften zum Schutze der Fremden¬
kolonie gelandet werden.

Markt - Berichte.
Bremen , 22 . August . Roggen , südrussischer , 1000 Ls 275 -^ ,

Jev . Last von 2150 Lz 591 , Roggen , Libau u . Petersburger , 1000 Ls
275 , Jev . Last 591 , Roggen , amerikanischer , 1000 Ls 275 , Jev . Last
591 , Futtergerfte 1000 Ls 175 , Jev . Last von 1850 Ls 324 , Herbst¬

lieferung 1000 Ls 158 , Jev . Last von 1850 Ls 292 , Bohnen
1000 Ls 190 , Jev . Last von 2400 Ls 456 , Hafer 1000 Ls 180 -16.,

Jev . Last von 1300 Ls 234 -16, ab Bremerhaven - Nordenham ; verzollt.

Berlin, 24 August . Städtischer Zentralviehhof . (Amtlicher

Bericht der Direktion .) Es standen zum Verkauf : 2957 Rinder,
10184 Schweine (darunter 1922 Dänen ) , 1398 Kälber und 21183

Hammel . Rinder 1. Sorte 62 — 64, 2. 56 — 60 , 3 . 46 — 53 , 4.

40 —44 -16 pr . 50 Ls Fleischgewicht . Schweine : 1 - Sorte 59 —60
2 . 56 — 58 , 3 53 — 55 -16 pr . 50 Ls mit 20 °/„ Tara . Kälber:
1 . Sorte 56 — 60 , 2 . 52 — 55 , 3. 43 — 51 pr . Vs KZ Fleischgewicht.
Hammel : 1 . Sorte 55 — 58 , beste Lämmer bis 65 , 2. 50 — 54 pr.
Vs Ls Fleischgewicht.

Berlin, 24 . August . Weizen pr . Aug . 243, — -16, Sept .-Oktbr.

238, — -16, Roggen per Aug . 254, — , Sept .- Okt . 240, — -16 Hafer
per Aug . 170, — , Sept .- Oktbr . 157,50 -16, Rüböl per Aug . 61, — ,
Sept .-Okt . 61,90 -16

Stettin, 24 . August . Weizen pr . Aug . — ,— , Sept .-Oktbr.

238, — -16 , Roggen pr . Aug . 250, — , Sept .- Okt . 238, — -16, Spiritus
70er loco 52,50 , 70er pr . Aug .-Sept . 52,50 , 70er pr . Septbr .-Oktbr.

49,50 , Petroleum loco 10,85.

Kiefer«- , Tanueu-
« pitod piii « Bretter

in allen gängigen Sorten , namentlich beste Tischler-
waare , sowie

Banmaterialien aller Art
empfiehlt F . HollmaNN,

Jever , Sägemühle.

cxxxxxxxxxxxx

Regen-Paletots 8
find in vielen Neuheiten eingetroffen und
empfehle dieselben in allen Preislagen billigst.

Herm . de Bo er , Jever.
XXXXXXXXXXXXXXXXX)

Gelegenheitskauf.
Eine große Partie Wollgarne in

allen Farben , Pfd . 170 Pf . , empfiehlt
Hooksiel. A . Cohn .

A Blendend weißen Teint Ä
erhält man schnell und sicher,

Sommersprossen
verschwinden unbedingt durch den Gebrauch von

Bergmanns Lilienmilchseife
-ZW

allein von Bergmann L Co . in Dresden . Verkauf
ä Stück 50 Pfg bet

Apotheker Häberlin , Löwen -Apotheke.

Halbwollene Lamas und Warps
sind in vielen neuen Mustern eingetroffen;

ich verkaufe dieselben sehr billig.
Kittel - und Hemdenslanell

in großer Auswahl.
0 und blauer Botze,

Barchende nnd Calmuc.
Jever . Hvrnr . <t «r Hovr.

1V0VVV Säcke
für Kartoffeln , Getreide , einmal gebraucht , groß,
ganz und stark » ä 25 und 30 Pfg . Probeballen von
25 Stück versendet unter Nachnahme und bittet An¬
gabe der Bahnstation

_ Max Menver Hansen , Coethen i. Anh.

Sofort billig zu verkaufen.
Eine vollständigeBiicherregaleimich-

tnng mit vielen Borten , auch für
MauufatturhSudler passend.

I . F . G . Trendtel.
Zu verkaufen.

Ein gutes , 7 Monate altes Kuhkalb.
Fr .- Aug .- Groden . Willens.

Habe einen sehr guten Karnhnnd zu ver¬
kaufen.

Wehlens . Th . Lauts.



Den Empfang neuer

Hänge- und Tisch- Lampen,
Mandarine , Ampeln etc.

zeige ich hierdurch an. Preise billigst.

Die ZtLustrirten AKLav -KefLe von

UkbE
Der neue , eben beginnende

Jahrgang enthält nur das
Bests. Der belle¬
tristische Teil ist so
reich , das; sich der
Leserrichtig einkelen
«ns warm werden
kann , der illustrative Teil zeigt be¬
merkenswerte Verbesserungen . Die

Mustrirten Gktav -Lefte"
bringen zunächst : die neuesten Werke von

Kermann Kciöerg , Hsstp Schukin
und Sophie Iuughans , sowie

find das reichhaltigste , vielseitigste und am
illustrirte Journal ihrer Art. Sie bringen gediegene
sätze aus allen Gebieten von ersten Autoren , die
Roinane und Novellen , sind unerschöpflich in der
all jener amüsanten Beiträge , die ein Blatt zum
ling der Familie machen.

Deshalb aöortnire« Sie
auf die "l

Issustrirten HLLav -Kefte
von

eer" ,
von denen

alle 4 Wochen ei« Keft
von ZS— t ? Bogen

und mit Lrtra - Kunst-
öeikagen erscheint.

t>Aeökk Land und

Mefe , KeisetllgeliUjer elc. ! — Kcis pro Heft nur 1 Mark. —
des

Generalfeldmarschalls Moltke^
u. a . die herrliche Korrespondenz mit seiner Braut und Frau.

. Ett » 4sits
„Meber Land und Meer _
näher kennen lernen will , dem liefert das erste Heft auf Wunsch zur Ansicht ins Hans
und empfiehltsich zur prompten Lieferung dieses unübertroffenen Familien-Journals

die Guchhandlung von C. L. Mettcker L Söhne
in Jever ._

l

„Illustrirte Welt/ / zu beziehen durch die
Buchhandlung von

C . L. Mettcker L Söhne.

Der neue Jahrganc ; der „Illustrirten Wett"
zeichnet sich durch eine ganz bedeirteirde Ver¬
mehrung des belletristischen Teils aus . Der¬
selbe wird eröffnet durch die beiden hochinteressanten,
spannenden Romane:

Die Well des ZHmls. l ique -Aß.
Don ! Von

A . von der Mc , ! A . Werthokd,
denen sich dann in unerreichter Fülle und Mannig-

. faltiakcit UnterhaltungS - und Bilduugsstoff mit
herrlichem Bilderschmnck anreiht.

Die „Illustrirte Welt ' ist so recht
ein F -amilien - Iournal

im besten Sinne des Wortes.
Alle 14 Tage erscheint ein Heft.

Preis pro Heft nur 30 Pfennig , -- - -
Abonnements

in allen Buchhandlungen u . Zeitungs -Expeditionen
(diese liefern ein Probeheft auf Verlangen zur
Ansicht ins Haus ) , sowie bei allen Postanstalten.

Gummi-Regen -Röcke
für Herren

aus der Skandinavisk Gummi -Wa aren -Fabrik
in Odense empfiehlt in großer Auswahl billigst

Fedderwarden . Koopmann Cohn.

! Noch nicht dagetoeseu ! :
Schwere Frauenhemde 1 Mk . , A

schwere Frauenhemde aus Hemdentuch 2
mit Spitze 1,10 Mk. , »

einen Posten schwerer Kattun -Schurzen , K
1 ^

/2 Meter breit , L 30 , 40 und 50 Pf . , ^

schwarze Damen - und Kinder -Schürzen 2
außerordentlich billig M

empfiehlt U
Jever . Herm . de Boer .

^

WM" Loose "WS
zu der vom Schützenverein Jever veranstalteten

Lotterie
von Werthsachen, Hausgeräthen und

sonstigen Gebrauchsgegenständen
sind bei den Unterzeichneten Kommtsfionsmitgltedern
zu haben , und wollen auch Wiederverkäufer (vorzugs¬
weise Gastwirthe rc .) sich an dieselben wenden.
Plakate werden beigegeben.

Preis eines Looses 1 Mk . , für 10 Mk . werden
11 Loose abgegeben.

Der Reinertrag ist bekanntlich zum Bau eines
Musikpavillons und zur Verbesserung der Veranda
bestimmt.

Ziehung am 13. September
im Schützenhose.

Jever , im Juli 1891.
Die Kommission des Schützenvereins.

A . Tiemens . W . Frantz . D . Folckers . Heinr . Tiarks.
B . I . Hajen . I . Stühmer . C . Hilters.

W . Th . Dümler . H . Goosmann . I . D . Rost.
I . Gutentag.

Ksbr . 8toI1 « orok
'
8Uorr - Laoso

»sek in vs »tsoLIs »ä sovis in äs» meiste» gisste » psts»- 1
tirtsm Verksbre » bereitst.

lecke«

ka<M -ller2

kür 1 IW6
3 klemiZ.

rit füi » eins
Vv8v mit 25!

CllkÄo- liefen j

75 kktzWiZ,
kör 25 IsMll . i

6rü88l6l '
liäkmkttk,

äs Isst Lmsl ^se» erster 6bemiber, vis ^ vr . kisvkvtf,
krvk . 0r . stilger , v . l- isbig » . s.

köeÜ8tvr M » - unä dyMtzr sllbühromiii- iitzillllt . !
Lirlksobis soLssUs 2nDsrsiüunA.

MdlMedmsckuml KleikdwZsÄMt 668 OotrLlltW.
Vorrülkig in iten meisten geeigneten Lesekästen.

I

z
G

sind in neuer Auswahl eingetroffen , §
pr . Meter 24 und 33 Pf . W

H ^ SLi88 « < MLLVllLLLVIL k

unter Preis , pr . Meter 25 , 30 und 35 Pf . ?
Jever ILvrmr . <L « Hovr . W

Torflieferung.
Wir liefern jedes Quantum sehr trockenen

und schweren

Waanerssehner Maschinentorf
1000 Psd . sür 8 Mk .,

Lorgholter Mafchinentorf
1000 Psd . sür 7 Mk .,

srei ins Haus.
Bestellungen nach vorgelegter Probe nehmen die

Gastwirthe H . Buns und I . Harms zu Hohenkirchen
entgegen.

Mederns und Tengshausen , 1891 August 21.
Wilh . Ulfers , Hinr . Bans.

Baden am Tief.
Der Badeausseher Helmerichs am Tj,

wird morgens von 11 bis 1 Uhr und „az
mittags von 4 bis 7 Uhr aus dem BadepllN
anwesend sein , Mittwoch und Sonnabe«
Nachmittag etwas früher . — Der Wasserstau
im Ties ist augenblicklich sehr hoch und werch
die Eltern kleineren Knaben das Baden
gestatten dürfen.

Jever , 1891 August 21.

Wilhelmshaven«
Schiitzcnverein

DieVerpachtungderBiüy
Vlätze zu dem am 13 , 14 . ,

15 September stattfindenden Schützenfeste findet

Montag den 31 . August
morgens 10 Uhr

auf dem Schützenplatz in Bant statt.
Der Vorstand.

Meine große Darre empfehle zum Troch
von Getreide aller Art . Darrlohn billigst

Jever » 1891. _ Müller Freri ch s
Machen hierdurch bekannt , daß wir für ^ i

gewachsenen Roggen kein Brod Umtauschen und ai
für den jetzt so naß gedroschenen nur für 10 Pst
Roggen ein lOpsündiges Brod abgeben.

San der Mühle . H . E . Hinrichs Erbe,
Alle , welche an den Nachlaß des weil . Proprirti

H . I . Dudden zu Tettens glauben Forderungen
haben , wollen - mir bis zum 1 . September d.
darüber spezifizirte Rechnungen senden . Schuld
des genannten Nachlasses werden ersucht , in gleit
Frist an mich Zahlung zu leisten.

Hohenkirchen , 1891 August 24.
H . Jürgens, Auktionate

Oldenburger suchet ! !
Für Briefe und Briefumschläge mit alten Oldt

burgischen Briefmarken zahle pro Stück 10 Pfemi
Etnzusenden sind mindestens 30 Stück . Kasse erfüll
umgehend . L . Loepert , Berlin 8 , Schleiermachc
straße 6 .

6000 Strohdocken hat zu verkaufen ^
Sillenstede . I . Behrens.

Abschieds-Anzeige . >
Bei unserer Abreise nach Jreton , Iowa (AmM

sagen wir allen Verwandten , Freunden und Bekannt!
ein herzliches Lebewohl.

Bremerhaven , an Bord des Dampfers „Karl!
ruhe "

, 1891 August 20.
F . E . Post.

BeTlsöMO -AMtge.
Verlobte:

Anna Fresse
Wilh . Gerken.

Hooksiel . Augustfehn.

Todes -Anzeigen.
Es hat Gott gefallen , gestern Abend IlH

meinen lieben Mann , unfern guten Vater , Groß - Ä

Urgroßvater , den Proprietair

I . E . Tadken,
nach kurzer Krankheit im 89 . Lebensjahre abzurn

Die trauernden Angehörige !!
Ho oksiel, 24 . August 1891.

Diesen Nachmittag entschlief sanft und r>i
nach kurzer , heftiger Krankheit zu einem seligen!
wachen mein inntgst geliebter Mann , unser tl
sorgender Vater , Schwieger - und Großvater

Johannes Ludwig Willen
in seinem sechsundfechzigsten Lebensjahre.

Um stille Theilnahme bitten
die schwer geprüften Hinterbliebene!

I . L. Willen Wtttwe nebst Kindern.
Sophiengroden , 24 . August 1891.

Heute Morgen 8 Uhr entschlief nach hefÄ
schweren Leiden mein theurer lieber Mann und mei»
Kinder treusorgender Vater , der Zimmermann

Albert Weers Franzen,
in seinem 48 . Lebensjahre . Traurig stehe ich »
meinen 8 unmündigen Kindern am Sarge des zu f»
für uns Entschlafenen.

Um stille Theilnahme bitten
die tief betrübte Wittwe

nebst Kindern und Angehörige »'

Sillenstede , 24 . August 1891 . ^
Die Beerdigung findet Freitag den 28 . AB

nachmittags 4 Uhr auf dem Friedhofe zu SM

stede statt . _ _ ^

BerautwvMcher Redakteur : <L. Wettermann i» Jever. Hierzu eiue Beilage.
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